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1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekre-
tärs88;

2. dankt denjenigen Mitgliedstaaten, die den Einwohnern
der Gebiete ohne Selbstregierung Stipendien zur Verfügung
gestellt haben;

3. bittet alle Staaten, den Einwohnern derjenigen Gebie-
te, die noch nicht die Selbstregierung oder Unabhängigkeit er-
langt haben, jetzt und auch künftig großzügig Studien- und
Ausbildungsmöglichkeiten anzubieten und den künftigen
Schülern und Studenten nach Möglichkeit Reisegeld zur Ver-
fügung zu stellen;

4. fordert die Verwaltungsmächte nachdrücklich auf, in
den ihrer Verwaltung unterstehenden Gebieten wirksame Maß-
nahmen für eine umfassende und stetige Verbreitung von Infor-
mationen über die von den Staaten angebotenen Studien- und
Ausbildungsmöglichkeiten zu treffen und alle notwendigen
Einrichtungen bereitzustellen, damit die Schüler und Studenten
diese Angebote nutzen können;

5. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung
auf ihrer vierundfünfzigsten Tagung über die Durchführung
dieser Resolution Bericht zu erstatten;

6. lenkt die Aufmerksamkeit des Sonderausschusses für
den Stand der Verwirklichung der Erklärung über die Gewäh-
rung der Unabhängigkeit an koloniale Länder und Völker auf
diese Resolution.

78. Plenarsitzung
3. Dezember 1998

53/64. Westsaharafrage

Die Generalversammlung,

nach eingehender Behandlung der Westsaharafrage,

in Bekräftigung des unveräußerlichen Rechts aller Völker
auf Selbstbestimmung und Unabhängigkeit gemäß den Grund-
sätzen der Charta der Vereinten Nationen und der Resolution
1514 (XV) der Generalversammlung vom 14. Dezember 1960
mit der Erklärung über die Gewährung der Unabhängigkeit an
koloniale Länder und Völker,

unter Hinweis auf ihre Resolution 52/75 vom 10. Dezember
1997,

sowie unter Hinweis darauf, daß das Königreich Marokko
und die Frente Popular para la Liberación de Saguia el-Hamra
y de Río de Oro am 30. August 1988 den Vorschlägen grund-
sätzlich zugestimmt haben, die vom Generalsekretär der Ver-
einten Nationen und vom Vorsitzenden der Versammlung der
Staats- und Regierungschefs der Organisation der afrikanischen
Einheit im Rahmen ihres gemeinsamen Gute-Dienste-Auftrags
unterbreitet wurden,

ferner unter Hinweis auf die Resolutionen des Sicherheits-
rats 658 (1990) vom 27. Juni 1990 und 690 (1991) vom

29. April 1991, mit denen der Sicherheitsrat den Regelungsplan
für Westsahara89 gebilligt hat,

unter Hinweis auf alle Resolutionen des Sicherheitsrats und
der Generalversammlung zur Westsaharafrage,

in Bekräftigung der Verantwortung, die die Vereinten Na-
tionen nach dem Regelungsplan gegenüber dem Volk von
Westsahara haben,

mit Befriedigung Kenntnis nehmend vom Inkrafttreten der
Waffenruhe im Einklang mit dem Vorschlag des Generalse-
kretärs und betonend, für wie wichtig sie die Aufrechterhaltung
der Waffenruhe als fester Bestandteil des Regelungsplans hält,

sowie mit Befriedigung Kenntnis nehmend von den Verein-
barungen90 zur Durchführung des Regelungsplans, die die bei-
den Parteien im Verlauf ihrer vertraulichen direkten Gespräche
erzielt haben, und betonend, welche Bedeutung sie der vollin-
haltlichen, fairen und gewissenhaften Durchführung des Rege-
lungsplans und der Vereinbarungen zu seiner Durchführung
beimißt,

ferner mit Befriedigung Kenntnis nehmend von den seit
Dezember 1997 bei der Durchführung des Regelungsplans er-
zielten Fortschritten,

Kenntnis nehmend von den Resolutionen des Sicherheitsrats
1131 (1997) vom 29. September 1997 und 1198 (1998) vom
18. September 1998,

nach Prüfung des entsprechenden Kapitels im Bericht des
Sonderausschusses für den Stand der Verwirklichung der Er-
klärung über die Gewährung der Unabhängigkeit an koloniale
Länder und Völker91,

sowie nach Prüfung des Berichts des Generalsekretärs92,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekre-
tärs92;

2. nimmt abermals mit Befriedigung Kenntnis von den
Vereinbarungen90 zur Durchführung des Regelungsplans89, die
das Königreich Marokko und die Frente Popular para la Libe-
ración de Saguia el-Hamra y de Río de Oro im Verlauf ihrer
vertraulichen direkten Gespräche unter der Schirmherrschaft
des Persönlichen Abgesandten des Generalsekretärs, James
Baker III, erzielt haben, und fordert die Parteien nachdrücklich
auf, diese Vereinbarungen in vollem Umfang und nach Treu
und Glauben umzusetzen;

3. würdigt den Generalsekretär und seinen Persönlichen
Abgesandten für ihre Bemühungen zur Herbeiführung dieser
Vereinbarungen und die beiden Parteien für die von ihnen ge-

89 Siehe Official Records of the Security Council, Forty-fifth Year, Supple-
ment for April, May and June 1990, Dokument S/21360; und ebd., Forty-sixth
Year, Supplement for April, May and June 1991, Dokument S/22464.

90 Ebd., Fifty-second Year, Supplement for July, August and September 1997,
Dokumente S/1997/742 und Add.1.

91 A/53/23 (Teil V), Kap. IX. Der endgültige Wortlaut findet sich in: Offiziel-
les Protokoll der Generalversammlung, Dreiundfünfzigste Tagung, Beilage 23.

92 A/53/368.
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zeigte Kooperationsbereitschaft und fordert sie nachdrücklich
auf, sich weiter kooperationsbereit zu zeigen, um die rasche
Durchführung des Regelungsplans zu erleichtern;

4. fordert die beiden Parteien nachdrücklich auf, ihre
Zusammenarbeit mit dem Generalsekretär und seinem Persön-
lichen Abgesandten sowie mit seinem Sonderbeauftragten fort-
zusetzen und alles zu unterlassen, was die Durchführung des
Regelungsplans und die Vereinbarungen zu seiner Durchfüh-
rung untergraben würde;

5. nimmt mit Genugtuung Kenntnis von den Fortschrit-
ten, die im Zusammenhang mit der Durchführung des Rege-
lungsplans erzielt worden sind, und fordert die beiden Parteien
in diesem Zusammenhang auf, mit dem Generalsekretär, sei-
nem Persönlichen Abgesandten und seinem Sonderbeauftragten
bei der Durchführung der verschiedenen Phasen des Rege-
lungsplans voll zusammenzuarbeiten;

6. bekräftigt die Verantwortung, die die Vereinten Na-
tionen nach dem Regelungsplan gegenüber dem Volk von
Westsahara haben;

7. bekundet erneut ihre Unterstützung für die Bemühun-
gen, die der Generalsekretär nach wie vor unternimmt, um im
Einklang mit den Resolutionen des Sicherheitsrats 658 (1990)
und 690 (1991), mit denen der Rat den Regelungsplan für
Westsahara gebilligt hat, seitens der Vereinten Nationen in Zu-
sammenarbeit mit der Organisation der afrikanischen Einheit
ein unparteiisches, von jeglichem Zwang freies Selbstbestim-
mungsreferendum des Volkes von Westsahara zu organisieren
und zu überwachen;

8. nimmt Kenntnis von den Resolutionen des Sicherheits-
rats 1131 (1997) und 1198 (1998);

9. ersucht den Sonderausschuß für den Stand der Ver-
wirklichung der Erklärung über die Gewährung der Unabhän-
gigkeit an koloniale Länder und Völker, die Lage in Westsaha-
ra unter Berücksichtigung der im Gang befindlichen positiven
Durchführung des Regelungsplans weiter zu behandeln und der
Generalversammlung auf ihrer vierundfünfzigsten Tagung dar-
über Bericht zu erstatten;

10. bittet den Generalsekretär, der Generalversammlung
auf ihrer vierundfünfzigsten Tagung einen Bericht über die
Durchführung dieser Resolution vorzulegen.

78. Plenarsitzung
3. Dezember 1998

53/65. Neukaledonien-Frage

Die Generalversammlung,

nach Behandlung der Neukaledonien-Frage,

nach Prüfung des Neukaledonien betreffenden Kapitels im
Bericht des Sonderausschusses für den Stand der Verwirkli-
chung der Erklärung über die Gewährung der Unabhängigkeit
an koloniale Länder und Völker93,

93 A/53/23 (Teil V), Kap. IX. Der endgültige Wortlaut findet sich in: Offiziel-
les Protokoll der Generalversammlung, Dreiundfünfzigste Tagung, Beilage 23.

in Bekräftigung des in der Charta der Vereinten Nationen
verankerten Rechts der Völker auf Selbstbestimmung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 1514 (XV) vom
14. Dezember 1960 und 1541 (XV) vom 15. Dezember 1960,

feststellend, daß die positiven Maßnahmen wichtig sind,
welche die französischen Behörden in Zusammenarbeit mit
allen Teilen der Bevölkerung in Neukaledonien ergreifen, um
die politische, wirtschaftliche und soziale Entwicklung in dem
Gebiet zu fördern, namentlich die Maßnahmen auf dem Gebiet
des Umweltschutzes und zur Bekämpfung des Drogenmiß-
brauchs und des Drogenhandels, mit dem Ziel, einen Rahmen
für die friedliche Fortentwicklung des Gebiets bis hin zur
Selbstbestimmung zu schaffen,

sowie in diesem Zusammenhang feststellend, daß eine aus-
gewogene wirtschaftliche und soziale Entwicklung sowie der
weitere Dialog zwischen den beteiligten Parteien in Neukaledo-
nien bei der Vorbereitung des Selbstbestimmungsaktes Neuka-
ledoniens wichtig sind,

mit Genugtuung über die Stärkung des Überprüfungspro-
zesses der Abkommen von Matignon94 durch die häufigere Ab-
haltung von Koordinierungstagungen,

mit Befriedigung Kenntnis nehmend von der Intensivierung
der Kontakte zwischen Neukaledonien und den Nachbarländern
der südpazifischen Region,

1. begrüßt die bedeutsamen Entwicklungen, die in Neu-
kaledonien stattgefunden haben, wie die Unterzeichnung des
Abkommens von Nouméa am 5. Mai 1998 zwischen den Ver-
tretern Neukaledoniens und der Regierung Frankreichs95 zeigt;

2. nimmt Kenntnis von denjenigen Bestimmungen des
Abkommens von Nouméa, die darauf gerichtet sind, der kana-
kischen Identität in der politischen und sozialen Organisation
Neukaledoniens stärker Rechnung zu tragen, sowie von den
Bestimmungen des Abkommens im Hinblick auf die Einwande-
rungskontrolle und den Schutz der örtlichen Arbeitsplätze;

3. nimmt außerdem Kenntnis von den Bestimmungen des
Abkommens von Nouméa, wonach Neukaledonien Mitglied
oder assoziiertes Mitglied bestimmter internationaler Organi-
sationen wie beispielsweise internationaler Organisationen in
der pazifischen Region, der Vereinten Nationen, der Organisa-
tion der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und
Kultur und der Internationalen Arbeitsorganisation im Einklang
mit deren Statuten werden kann;

4. nimmt ferner Kenntnis von der zwischen den Unter-
zeichnern des Abkommens von Nouméa getroffenen Vereinba-
rung, die Vereinten Nationen über die im Laufe des Emanzipa-
tionsprozesses erzielten Fortschritte zu unterrichten;

5. bittet die Verwaltungsmacht, zu erwägen, sobald die
neuen Institutionen geschaffen sind, eine Informationsmission

94 Siehe A/AC.109/1000, Ziffern 9-14.
95 A/AC.109/2114, Anhang.




